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Unsere Vision…
…ist eine Zukunft, in der Meeresschildkröten und ihre Lebensräume nachhaltig geschützt, 
gesund und sicher vor Ausrottung und Zerstörung sind.

Unsere Mission…
…ist die Beteiligung am Schutz der Meeresschildkröten in unseren eigenen Projektgebieten 
durch die Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung, um eine Zukunft zu erschaffen, 
in der sowohl Menschen als auch Meeresschildkröten eine gesicherte Lebensgrundlage 
haben.
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VoRwoRT

Liebe Freunde und Förderer der Turtle Foundation,

ein schöner Grund zum Feiern: Die Turtle Foundation wird 15 Jahre alt. In diesen 15 
Jahren konnten wir mit Ihrer Unterstützung so vieles erreichen. Insgesamt konnten 
wir über 90'000 Nester der Grünen Meeresschildkröte in Indonesien vor Eierdieb-
stahl schützen und damit etwa 7,7 Millionen kleinen Meeresschildkröten den Start 
in ein ohnehin schon gefährliches Leben ermöglichen. Weiter konnten auf den Kap-
verden etwa 3'000 nistende Schildkröten vor dem brutalen Abschlachten und dabei 
insgesamt über 11'000 Nester geschützt werden. Neben der direkten Arbeit an den 
Niststränden ist für die Turtle Foundation die Sensibilisierungsarbeit bei der ein-
heimischen Bevölkerung und deren Einbeziehung in unsere Projektarbeit essentiell. 
Wir konnten in diesen 15 Jahren zahlreichen lokalen Angestellten in Indonesien und 
auf den Kapverden die Möglichkeit geben, ihren Lebensunterhalt selbst zu verdie-
nen und sich für die nachhaltige Entwicklung ihrer Heimat einzusetzen. In unserem 

erfolgreichen „School in Nature“ Projekt auf den Kapverden unterrichteten wir über 500 Kinder, und in Aufkläh-
rungskampagnen, Schulbesuchen und anderen Aktivitäten haben wir vielen weiteren Kindern in beiden Projekten 
spielerisch die Problematik der Gefahr des Aussterbens der Meeresschildkröten nähergebracht. Weiter konnten 
wir auf den Kapverden über 300 kapverdische und internationale Freiwillige begrüssen, die uns in der täglichen 
Arbeit unterstützt haben und für sich selbst tolle Erfahrungen sammeln konnten.
Das 15-jährige Bestehen der Turtle Foundation ist aber nicht nur ein Grund zum Feiern, sondern auch eine schöne 
Gelegenheit, Danke zu sagen. Wir möchten uns herzlichst dafür bedanken, dass wir durch unsere Unterstützer 
und Freunde die Möglichkeit bekommen, Meeresschildkröten zu schützen um sie vor dem Aussterben zu bewah-
ren. Mit Ihrer finanziellen, tatkräftigen und motivierenden Unterstützung für die Turtle Foundation können wir 
gemeinsam einen Beitrag dafür leisten, künftigen Generationen ein möglichst ausgeglichenes Ökosystem Meer zu 
hinterlassen. Nur so haben auch unsere Kinder und Enkel noch die Möglichkeit, die majestätischen Meeresschild-
kröten in ihrem natürlichen Lebensraum zu erleben.

Dr. Frank Zindel
Stiftungsratsvorsitzender Turtle Foundation Schweiz

DIE TURTlE FoUnDaTIon

die turtle Foundation ist eine internationale arten-
schutzorganisation zum schutz der Meeresschildkrö-
ten und ihrer lebensräume. sie ist als gemeinnützi-
ge, steuerbefreite Organisation in folgenden ländern 
nach örtlich geltendem recht registriert: deutschland 
(seit 2000), schweiz (seit 2006), usa (seit 2006), Kap-
verden (seit 2012; lokaler name: Fundação tartaruga), 
liechtenstein (seit 2014). die turtle Foundation ist in 
erster linie operativ tätig und unterhält derzeit zwei 
Schutzprojekte in indonesien und auf den Kapverden. 
Ziel ist es, die drohende ausrottung der schildkröten 
aufzuhalten, die Populationen langfristig wieder auf 
ein gesundes Mass heranwachsen zu lassen, und nicht 
artgerechte, quälerische handlungen an den schild-

kröten zu beenden. wir fördern die nachhaltigkeit 
der schutzprojekte durch begleitende umweltbil-
dungsmassnahmen und Programme zur schaffung 
alternativer einkommensmöglichkeiten für die lokale 
Bevölkerung in hinblick auf eine naturverträgliche und 
nachhaltige nutzung der lebensräume von Küste und 
Meer. 

KURzbERIchTE 2014

Projekt Indonesien

das schutzprojekt auf den derawan-inseln im distrikt 
Berau der indonesischen Provinz Ost-Kalimantan auf 
Borneo besteht seit gründung der turtle Foundation 
im Jahre 2000. das Projektgebiet gehört zum soge-
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nannten Korallendreieck, dem artenreichsten hot spot 
mariner Biodiversität der welt. hier liegen das welt-
weit achtgrösste nistgebiet der grünen Meeresschild-
kröte (Chelonia mydas) sowie bedeutende nahrungs-
gründe der echten Karettschildkröte (Eretmochelys 
imbricata). seit 1999 stehen in indonesien alle arten 
von Meeresschildkröten unter naturschutz. dennoch 
wurden für die inseln des derawan-archipels bis ende 
2001 von der lokalregierung Konzessionen für das ab-
sammeln der eier der Meeresschildkröten vergeben, 
und auch danach fand illegaler eierdiebstahl in gross-
em stile weiterhin statt. Bei ungebremstem Fortgang 
dieser aktivität würde die Population in einigen Jahr-
zehnten komplett aussterben.

die turtle Foundation erbaute 2002 in Zusammenar-
beit mit lokalen Organisationen und der indonesischen 
naturschutzbehörde eine schutzstation auf sanga-
laki zur ganzjährigen Bewachung der niststrände. im 
Jahr 2006 wurde auf initiative der turtle Foundation 
die lokale Organisation Yayasan Penyu Berau (YPB; 
schildkrötenstiftung Berau) offiziell gegründet, die als 
implementierender Partner der turtle Foundation die 
schutz- und Öffentlichkeitsarbeit vor Ort durchführte. 
anfang 2008 wurden auch auf den beiden nistinseln 
Bilang-Bilangan und Mataha schutzstationen errichtet 
und durch die YPB in Betrieb genommen. nachdem 
im Jahr 2012 das schutzprojekt auf sangalaki durch 
die lokale naturschutzbehörde übernommen wurde, 
konnten wir auf Bilang-Bilangan und Mataha etwa 
50 % der schildkrötennester des archipels effektiv und 
kontinuierlich vor eierdieben schützen.

leider mussten wir aber feststellen, dass seit 2013 zu-
nehmende Mängel im Projektmanagement der YPB 
sowie schwierigkeiten mit deren Finanzverwaltung zu 
verzeichnen waren, die schliesslich dazu führten, dass 
die Zusammenarbeit mit der YPB beendet werden 
musste. gleichzeitig wandten sich aber auch alle ran-
ger der YPB, die bisher mit grossem engagement und 
Zuverlässigkeit die schutzarbeit auf den inseln durch-
führten, gegen die Führung der YPB und verliessen 
Mitte august 2014 sowohl die Organisation als auch 
die nistinseln. danach versuchte die YPB, mit einigen 
wenigen kurzfristig angeheuerten, aber gering qua-
lifizierten rangern ein rudimentäres schutzprojekt 
auf den inseln aufrechtzuerhalten. es zeigte sich aber 
rasch, dass die YPB keine adäquate und nachhaltige 
Finanzierung und durchführung des Projektes leisten 
konnte.

in der Zwischenzeit gründeten die ranger, die die 
YPB verlassen hatten, eine eigene naturschutzorga-
nisation namens „Perkumpulan Konservasi Biota Laut 
Berau“ (BlB; vereinigung zum schutz der marinen 
lebewelt Berau), welche ende september 2014 no-
tariell akkreditiert wurde und unter der leitung von 
Berlianto daniel ihre tätigkeit aufnahm. die BlB ar-
beitet eng mit der turtle Foundation zusammen und 
wird von dieser finanziert. Flankierend vertiefte die 
turtle Foundation ihre Zusammenarbeit mit ProFauna 
(www.profauna.net), der grössten rein indonesischen 
naturschutzorganisation. es wurde beschlossen, ein 
Büro von ProFauna mit zwei Mitarbeitern in Berau zu 
finanzieren. seither arbeiten ProFauna, BlB und turt-
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le Foundation eng in Berau zusammen. hauptziel war 
dabei die wiederherstellung eines geordneten und 
effizienten schutzprogrammes für die Meeresschild-
kröten auf den inseln Bilang-Bilangan und Mataha. in-
zwischen (stand Februar 2015) erteilte die lokale Be-
hörde für Fischerei und Meeresangelegenheiten der 
BlB die genehmigung zum schutz der nistinseln, und 
die BlB nahm die tätigkeit vor Ort auf. gemeinsam 
mit BlB und ProFauna richten wir nun unsere gröss-
ten anstrengungen auf einen erfolgreichen neustart 
des Schutzprojektes.

um unsere Öffentlichkeitsarbeit im distrikt Berau 
weiter auszubauen, engagierten wir ab März 2014 die 
tschechische Biologin hana svobodová. Frau svobo-
dová ist für den aufbau eines volontärprogrammes 
sowie für die ausarbeitung schulischer Bildungsver-
anstaltungen zuständig. sie führte eine reihe von 
umweltbildungsmassnahmen in lokalen Kindergärten 
und schulen durch, bei denen den Kindern mithilfe 
eigens entworfener spiele sowie speziellem lehrma-
terial die Bedeutung und schönheit der Meeresschild-
kröten und der marinen lebewelt ihrer heimat nahe 
gebracht wird.

neben indonesiens grösster nistpopulation grüner 
Meeresschildkröten beherbergt der derawan-archi-
pel auch echte Karettschildkröten, die in den ausge-
dehnten Korallenriffen des archipels nach nahrung 
suchen. diese tiere sind noch stärker gefährdet als 
grüne Meeresschildkröten, weil sie immer noch 

trotz offiziellen verbotes zur gewinnung von schild-
patt oder zur Produktion ausgestopfter Präparate 
gejagt werden. schildpattprodukte (armreifen, hals-
ketten, schlüsselanhänger etc.) sowie Präparate wer-
den entweder vor Ort an touristen verkauft oder auf 
den Märkten grösserer städte angeboten. da durch 
diesen raubbau ein aussterben der Population ech-
ter Karettschildkröten in naher Zeit zu befürchten ist, 
startete die turtle Foundation gemeinsam mit der 
gadjah Mada universität von Yogyakarta (ugM) ein 
kombiniertes Forschungs- und schutzprogramm für 
diese tiere. Forschung ist dringend nötig, da zwar 
echte Karettschildkröten in der region „häufig“ von 
einheimischen und tauchtouristen gesichtet werden, 
es aber über die grösse, räumliche verteilung und 
Biologie der Population keine fundierten daten gibt. 
ebenso sind auch die nistplätze der echten Karett-
schildkröten des archipels, die nicht auf den dera-
wan-inseln nisten, unbekannt. im august/septem-
ber 2014 unternahmen wir hierzu ein vierwöchiges 
Pilotprojekt, welches vom u.s. Fish & wildlife service 
(usFws) und der deutschen eva Mayr stihl-stiftung 
finanziell unterstützt wurde. Ziel war, neben ersten 
daten auch essentielle informationen über die rah-
menbedingungen für gründlichere Folgestudien und 
umfassende schutzmassnahmen zu erhalten. die Pi-
lotstudie fand unter der leitung des indonesischen 
experten für wildtier-Management Prof. dr. ali im-
ron der ugM Yogyakarta statt. die studie verlief sehr 
erfolgreich, die auswertungen sind noch im gange 
und werden in gesonderten Projektberichten der 
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Links: Nach dem Naturschutzunterricht vertiefen Schüler ihre neuen Kenntnisse zum Schildkrötenschutz in einem eigens entwor-
fenen Brettspiel, in dem eine junge Meeresschildkröte zahlreichen Bedrohungen entkommen muss. Rechts: Freilassung einer 
jungen Echten Karettschildkröte durch einen Studenten der Universität Yogyakarta, nachdem sie während einer nächtlichen 
Schiffs- und Tauchexpedition gefangen, vermessen und markiert wurde. 



turtle Foundation sowie in Fachzeitschriften veröf-
fentlicht.

Projekt Kapverden

die turtle Foundation startete ihr schutzprojekt auf 
der Kapverden-insel Boavista im Jahr 2008 als reakti-
on auf die massenhaften, illegalen schlachtungen von 
unechten Karettschildkröten (Caretta caretta) an ih-
ren niststränden. die Kapverdischen inseln beherber-
gen die weltweit drittgrösste nistpopulation dieser 
stark gefährdeten spezies, 90 % der nistaktivität auf 
den Kapverden findet auf Boavista statt. 

seit Beginn des schutzprojekts im Jahr 2008 haben 
sich umfang und Qualität der Massnahmen von Jahr 
zu Jahr weiterentwickelt. Mittlerweile umfasst das 
Projekt sieben strände mit einer gesamtlänge von ca. 
29 km, die ausgehend von drei strandcamps (lacação, 
Boa esperança, canto) und einer Feldstation (Fundo 
das Figueiras) in der nistsaison von Juni bis Okto-
ber bewacht werden. Überwachung und schutz der 
strände werden vor Ort von einem Biologen/Feld-Ko-
ordinator und einem camp-Koordinator geleitet. die 
direkte schutzarbeit wird von einheimischen rangern, 
soldaten und einheimischen und ausländischen Frei-
willigen durchgeführt. während der nistsaison 2014 
arbeiteten insgesamt 15 Kapverdianer auf honorar-
basis als ranger, sowie 19 kapverdische und 45 inter-
nationale volontäre für das turtle Foundation schutz-
projekt. als ergebnis unserer Bemühungen konnte 
wie auch in den Jahren zuvor das illegale töten der 
schildkröten an ihren niststränden weitestgehend un-
terbunden werden. dennoch wurden im verlauf der 

saison 10 getötete schildkröten an den von uns über-
wachten stränden gefunden. Besonders an den strän-
den im nordosten Boavistas kam es 2014 zu mehre-
ren Begegnungen zwischen unseren Patrouillen und 
einwohnern der umliegenden dörfer. verdächtige ak-
tivitäten wurden von unseren Patrouillen so gut wie 
möglich beobachtet und wenn nötig bei der Polizei 
gemeldet. die gefahr der wilderei ist also noch lange 
nicht überwunden und auch in den nächsten Jahren 
wird eine intensive strandbewachung nötig sein.

im Jahr 2014 finanzierte die turtle Foundation erneut 
die gruppe „Projeto varandinha“ aus der dorfgemein-
schaft von Povoação velha, die für die Überwachung 
des ca. 5 km langen niststrandes varandinha zustän-
dig war. ein weiterer niststrand im südwesten der 
insel (südöstlich von santa Monica) wurde von der 
gruppe im Jahr 2014 durch finanzielle unterstützung 
des kapverdischen umweltministeriums für zwei Mo-
nate in die Überwachung integriert.

seit 2009 sammeln wir Basisdaten der nistenden 
schildkröten, wie anzahl der nester, anzahl der er-
folglosen nistversuche sowie anzahl getöteter schild-
kröten an den überwachten stränden. seit 2010 wer-
den von Biologen und rangern der turtle Foundation 
sowie von langzeit-volontären zusätzliche informati-
onen erfasst: Markierung und gegebenenfalls identifi-
zierung der einzelnen weibchen; informationen über 
die wanderungen einzelner weibchen zwischen der 
eiablage; Biometrische daten der nistenden weib-
chen. im Jahr 2014 registrierten wir 1.431 nester an 
den stränden der turtle Foundation. damit fiel die 
nistaktivität zwar deutlich geringer aus als in den bei-
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Links: Strandcamp der Turtle Foundation in Boa Esperança. Rechts: Brutstation für Schildkröteneier am Strand von Lacação



den Jahren davor; der vergleich mit den Jahren 2009 
(1.602 nester) und 2010 (1.620 nester) lässt aber ver-
muten, dass es sich um natürliche Fluktuationen in 
der nistaktivität handelt. eine ungewöhnlich niedrige 
anzahl nester konnten wir mit 837 nestern nur im 
jahr 2011 feststellen.

neben den direkten schutzmassnahmen legt die 
turtle Foundation besonderen wert auf flankieren-
de Massnahmen zur umweltbildung und armutsbe-
kämpfung, um die nachhaltigkeit der schutzprojekte 
zu sichern. im Jahr 2014 wurde von der turtle Foun-
dation abermals das Projekt „schule in der natur“ 
umgesetzt. das umweltcamp und die begleitenden 
aktivitäten wurden 2014 achtmal durchgeführt. ins-
gesamt nahmen in diesem Jahr über 175 Personen 
(63 % mehr als letzes Jahr) aus verschiedenen Orten 
Boavistas am Projekt „schule in der natur“ teil. Mit 
Präsentationen in den dörfern, wandmalaktionen, 
theateraufführungen, dichterwettbewerben, sport-
veranstaltungen und strandreinigungsaktionen mach-
ten wir teils spielerisch, teils ernst auf die notwendig-
keit des schutzes der umwelt sowie des Meeres und 
seiner wertvollen ressourcen aufmerksam. Zudem 
organisierte die turtle Foundation auch 2014 wieder 
einen handarbeits-lehrgang, der in dem armenvier-
tel von sal rei und für die dorfgemeinschaft im Osten 
der insel angeboten wurde.

ein grosses augenmerk richteten wir auf die entwick-
lung des tourismus auf Boavista, die häufig nicht im 
sinne von nachhaltigkeit und umweltverträglich-

keit verläuft. es drohen den Meeresschildkröten 
gefahren durch strandbebauung, übermässige Be-
leuchtung der strände, Zerstörung der nester durch 
ungeregeltes Befahren der strände, und Beeinträch-
tigung nistender schildkröten durch unprofessionell 
geführte Beobachtungstouren. nach langer vorbe-
reitungszeit konnten wir im sommer 2014 mit der 
Beschilderung der von turtle Foundation überwach-
ten niststrände mit verbotsschildern für Motor-
quads beginnen. die schilder wurden von der turtle 
Foundation entworfen und in deutschland produ-
ziert und nun an ausgewählten stellen angebracht. 
die in den vorjahren begonnene arbeit wie aufklä-
rung von touristen, lobbyarbeit bei regierungs- und 
nichtregierungsorganisationen sowie lokalen touris-
tikunternehmen konnten wir 2014 ausweiten und 
Partnerschaften pflegen. ende 2014 hat das kapver-
dische umweltministerium damit begonnen, neue 
gesetzesentwürfe zum Meeresschildkrötenschutz 
mit den auf den Kapverden aktiven schutzorganisa-
tionen zu diskutieren, um in naher Zukunft die bis 
jetzt eher unzureichenden gesetze zu überarbeiten 
und anzupassen.

am 10. Mai 2014 wurde die turtle Foundation zum 
gewinner der ersten ausgabe des wettbewerbes 
der Green Project Awards (gPa) zur Förderung nach-
haltiger und umweltbewusster Projekte auf den 
Kapverden in der Kategorie „natürliche ressourcen“ 
ernannt. wir sehen dies als anerkennung für die ar-
beit sämtlicher schildkrötenschutzprojekte auf den 
Kapverdischen inseln.

Links: Unterrichtseinheit der „Schule in der Natur“ für Kinder im Turtle Foundation-Camp am Strand von Boa Esperança. Rechts: 
Strandreinigungsaktion in Sal Rei, der Hauptstadt von Boavista
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Jahresrechnung 01.10.2013 – 30.09.2014

der stiftungsrat hat einstimmig beschlossen, ab 2011 das abschlussdatum der Jahresrechnung aus adminis-
trativen gründen auf den 30. september zu verlegen. somit umfasst das aktuelle geschäftsjahr die Periode 
vom 01.10.2013 – 30.09.2014.

Bilanz per 30.09.2014

aKTIVEn
30.09.2014

EUR PaSSIVEn
30.09.2014

EUR

Flüssige Mittel 288.183 verbindlichkeiten 0

Forderungen 1.247 transitorische Passiven 16.250

transitorische aktiven 2.250 rückstellungen 50.000

Umlaufvermögen 291.681 Fremdkapital 66.250

Sachanlagen 2 eigenkapital 211.758

anlagevermögen 2 einnahmenüberschuss 13.675

Eigenkapital 225.433

291.683 291.683

sämtliche stiftungsratsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. es wurden keine honorare oder sitzungsgelder 
ausbezahlt.
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erfolgsrechnung 01.10.2013 – 30.09.2014

aUFwanD
30.09.2014

EUR ERTRag
30.09.2014

EUR

Projekt Ost-Kalimantan, Indonesien Spenden

direkte Projektausgaben 93.259 Private u. Firmen 77.270
Direkter aufwand für 
Indonesien

93.259 Öffentlich-rechtliche instituti-
onen

43.182

Förderstiftungen 292.818
Projekt Kapverdische Inseln

anschaffungen 2.071 Totalertrag aus Spenden 413.270
gehälter + honorare 90.970
Betriebskosten gebäude, Büro, 
lager

33.696 Verkauf diverser artikel 17.446

Betriebskosten camps, gas, 
essen, wasser

33.820 zinserträge 71

Betriebskosten Fahrzeuge, 
generatoren

14.879 Währungsdifferenzen 5.445

lokale schutzprogramme/
Varadinha

9.776

reisekosten 9.712
sonstiges, Pr & werbung 3.975
Patrols 2.778

Direkter aufwand für
Kapverdische Inseln

201.687

unterstützung Drittprojekte 45.020

Kapitalaufwand 627

Projektmittelbeschaffung, Pr 28.197

Werbung, repräsentation 3.767

zuweisung Fonds 50.000

Einnahmenüberschuss 13.675

436.232 436.232
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hERKUnFT DER SPEnDEngElDER

MittelVerWenDung 01.10.2013 – 30.09.2014

*das Jahr 2011 ist ein rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 30. september 2011. aus gründen der vergleichbarkeit wurde für das 
geschäftsjahr 2011 die grafik auf ein volles Jahr hochgerechnet, die Zahlen beinhalten aber die tatsächlichen werte für den Zeit-
raum vom 1. Januar bis 30. september 2011. danach läuft das geschäftsjahr vom 1. Oktober bis 30. september.
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REVISIonSbERIchT

die turtle Foundation (schweiz) ist der eidgenössischen stiftungsaufsicht unterstellt. sie ist verpflichtet, ihre 
jahresrechnung revidieren zu lassen.
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ProJektPlanung 2015

Projekt Indonesien
1. Fortsetzung der Schutzarbeit auf den Nistinseln
hauptziel für 2015 ist die vollständige wieder-
herstellung und Fortsetzung des Bewachungs-
programmes und der nistdatenerhebung für die 
schildkröten-niststrände der inseln Bilang-Bilangan 
und Mataha. die Modalitäten der zukünftigen Zu-
sammenarbeit hierzu mit den lokalen Organisati-
onen werden im laufe des Jahres in einer rechts-
verbindlichen, vertraglichen rahmenvereinbarung 
zwischen BlB, ProFauna und turtle Foundation 
geregelt. in diesem neuen team werden wir auch 
weiterhin um eine wiederherstellung eines geeig-
neten schutzprogrammes auf sangalaki sowie die 
errichtung einer rangerstation zum schutz der nis-
tinseln Belambangan und sambit kämpfen.

2. Umweltbildung
wir planen, im umfang abhängig von unseren fi-
nanziellen und personellen Möglichkeiten sowie 
den entwicklungen in der Konsolidierung unseres 
schutzprogrammes, unsere Massnahmen zur um-
weltbildung in den lokalen schulen fortzusetzen 
und auszuweiten.

3. Anti-Headstarting-Kampagnen
leider ist in indonesien das aufziehen von Meeres-
schildkröten-schlüpflingen in wassertanks immer 
noch populär, obwohl ein grosser teil der tiere an 
Krankheiten eingeht und überlebende, freigelasse-
ne tiere in der natur kaum chancen haben. dies 
geschieht vielmals nur vordergründig zum Zweck 
des schildkrötenschutzes, oft verstecken sich da-
hinter reine wirtschaftliche interessen (tourismus 
und tierhandel). derzeit erarbeiten wir zusammen 
mit der indonesischen naturschutzorganisation 
ProFauna Konzepte zur lobbyarbeit bei verant-
wortlichen Behörden sowie zur aufklärung ande-
rer Beteiligter wie touristen, hotelmanagements 
etc. auf der 35. Jahrestagung der international sea 
turtle society, die im april 2015 in dalaman (türkei) 
stattfindet, werden wir diese Konzepte einem inter-
nationalen Fachpublikum vorstellen. 

4. Aufbau eines Volontärprogrammes
im März 2014 begannen wir den aufbau eines 
volontärprogrammes, in dem sowohl unsere po-

sitiven erfahrungen aus dem Kapverden-Projekt 
einfliessen, als auch die besonderen lokalen ge-
gebenheiten berücksichtigt werden sollten. das 
Programm musste aber nach vielversprechen-
dem start wegen des Zerwürfnisses mit der YPB 
im sommer vorerst auf eis gelegt werden. abhän-
gig von der entwicklung des wiederaufgenomme-
nen schutzprojektes auf den nistinseln sowie der 
wiederherstellung der nötigen infrastruktur pla-
nen wir, das Programm in der zweiten hälfte des 
Jahres 2015 neu zu starten. einnahmen aus dem 
volontärsprogramm sollen längerfristig zumin-
dest einen teil der Kosten des Schutzprojektes 
decken.

5. Forschungs- und Schutzprojekt für Echte Karett-
schildkröten
das Pilotprojekt august/september 2014 brach-
te sehr wichtige Kenntnisse und erfahrungen zu 
Machbarkeit und Modalitäten von studien zu 
biologie und Population der echten Karettschild-
kröten des derawan-archipels. solche studien 
müssen in Zukunft in grösserem umfang und 
über mehrere Jahre durchgeführt werden, um 
aussagekräftige und für den schutz der tiere es-
senzielle ergebnisse zu liefern. Für 2015 planen 
wir daher in Zusammenarbeit mit der universi-
tät Yogyakarta eine vier- bis sechswöchige expe-
dition, im verlauf derer wir etwa 100–150 echte 
Karettschildkröten fangen, vermessen und mar-
kieren wollen. auch die Fragebogenaktionen für 
einheimische und tauchtouristen sollen fortge-
setzt und auf andere gebiete in der region aus-
geweitet werden. als teil unseres schutzkonzep-
tes hatten wir begonnen, auf der von touristen 
frequentierten insel derawan, wo schildpattpro-
dukte offen verkauft werden, souvenirhändler 
vom verkauf von schildpattprodukten abzubrin-
gen. im gegenzug zur Zusage, keine solchen Pro-
dukte mehr anzubieten (was wir im rahmen un-
serer Möglichkeit auch kontrollieren), erhalten 
sie von uns t-shirts und handwerksprodukte zu 
sehr günstigen Konditionen für den wiederver-
kauf. auch diese Massnahme werden wir zusam-
men mit aktivitäten zur aufklärung für touristen 
fortsetzen und ausweiten.

die durchführung aller Massnahmen, die über 
die reine schutzarbeit hinausgehen, wird von der 
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zur verfügung stehenden Finanzierung abhän-
gen.

Projekt Kapverden

1. Schutz der Meeresschildkröten
der schutz und die Überwachung der 2014 abge-
deckten strandbereiche aqua doce, Boa esperan-
ça, strände der nordküste, canto, curral velho, 
Ponta Pesqueira und lacação werden 2015 wieder 
in den Monaten Juni bis Oktober durchgeführt. die 
beständig zunehmenden touristischen aktivitäten 
auf den Kapverdischen inseln, wovon besonders 
Boavista betroffen ist, führen vermehrt zu Konflik-
ten zwischen den interessen des tourismus und 
des naturschutzes. gemeinsam mit unterschiedli-
chen lokalen akteuren entwickelt die turtle Foun-
dation Konzepte, um diesen neuen herausforde-
rungen gerecht zu werden. 2015 startet die turtle 
Foundation mit der umsetzung eines Projekts zum 
aufbau einer software basierten verteilerzentrale 
für Turtle Watching tourismus. dies soll die durch-
führung von touren zur Beobachtung von schild-
kröten unter einhaltung der strengen regeln im 
umgang mit den schildkröten für alle akteure 
vereinfachen und damit unter anderem die teil-
nahme von einheimischen anbietern fördern. als 
teil des Projektes sollen zudem allgemein akzep-
tierte wege für die Motorquad-touren geschaffen 
werden, um die fortschreitende Zerstörung der 
dünensysteme durch unkontrolliertes Befahren 
einzudämmen.

2. Umweltbildung
die turtle Foundation wird ihr erfolgreiches „schu-
le in der natur“ Programm zusammen mit ande-
ren etablierten Massnahmen zur umweltbildung 
wie Präsentationen, öffentlichen veranstaltungen, 
wettbewerben etc. fortsetzen und wenn möglich 
weiter ausbauen.

3. Schaffung alternativer Einkommensquellen
das von der turtle Foundation gestartete Kunst-
handwerkprojekt zur anfertigung und vermarktung 
lokal gefertigter souvenirs soll in den kommenden 
Jahren fortgeführt werden. darüber hinaus arbei-
ten wir an der entwicklung weiterer alternativer 
einkommensquellen basierend auf landwirtschaft 
und tourismus.

4. Nationale und internationale Partnerschaften
die turtle Foundation wird die Zusammenarbeit 
mit nationalen institutionen und interessensgrup-
pen weiter ausbauen, um gemeinsam einen ver-
besserten schutz der Meeresschildkröten auf den 
Kapverdischen inseln zu erreichen, und zwar nicht 
nur direkt an den stränden, sondern auch auf po-
litischer ebene. die tatsache, dass die durch die 
turtle Foundation bewachten niststrände im nord-
osten und südosten der insel in einem offiziellen 
schutzgebiet liegen, wird hierbei unsere stand-
punkte besonders unterstützen.

5. Wissenschaftliche Studien zur Erforschung der 
Meeresschildkröten
die Zusammenarbeit mit dem geOMar helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung wird auch in der 
nistsaison 2015 fortgesetzt. neue Studien und die 
Fortführung der bereits begonnenen studien sind 
geplant.

DanK

die erfolgreiche durchführung unserer Projekte 
in indonesien und auf den Kapverden konnte nur 
dank der solidarität und wertvollen unterstüt-
zung unserer privaten Spender und Spenderin-
nen, den grosszügigen Firmenbeiträgen, sowie den 
Förderbeiträgen von stiftungen ermöglicht wer-
den. Folgende Organisationen möchten wir da-
bei besonders erwähnen: aage v. Jensen charity 
Foundation, Backhaus Foundation, Becker cordes 
stiftung, crea group, dangel Foundation, deutsche 
umwelthilfe e.v., educasa stiftung, eva Mayr stihl 
stiftung, Fondation conservation, Fondation claude 
et giuliana, Fortenum trust reg., gemeinde vaduz, 
geOMar Kiel, i+F Public Benefit Foundation, Jugalti 
Foundation, liechtensteinischer entwicklungsdienst, 
lOteX Foundation, Margarethe und rudolf gsell 
stiftung, Mava Fondation pour la nature, Peace at 
last Foundation, rhw stiftung,  seneca trust, sOs 
seaturtles, stiftung drittes Millennium, stiftung 
sikamin, stiftung temperatio, styner-stiftung, 
turtle Foundation Förderverein, u. s. Fish & wildlife 
service, valüna Foundation, vP Bank stiftung, wölfli 
Foundation, Zürcher tierschutz. ihnen und allen an-
deren spendern danken wir ganz herzlich!
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